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 Mitewod, den 16. Januar 1822. 


betet Preuß. Pronsäntelligeng-Comptote, 


"im der Brodhänfindafe, Ma. 697. 
en 


Bek a un un t ma chungen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des Erſten (beib⸗) Hufaren „Regiments 
aus den verfloffenen Etatsjahren 1820 und 1821 aus irgend einem Rechts⸗ 
CNS Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulz auf i , 
den 16. Februar 1822 : 
anberaumten Termine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, entweder perſoͤnlich oder durch uläffige Bevollmaͤchtigte, 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen, und dieſe Anſprüche gehörig zu begründen. - ö 
Jeder Aus bleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Anſpruͤchen an die 
gedachte Kaſſe praͤcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, verwieſen werden wird. 
Marienwerder, den 19. October 1827. ; ET: 
Bönigl. Preüß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
er Schuhmachergeſell Daniel Fernowsky, deſſen Signalement nachſtehend 
folgt, bat den ihm in Görlitz im März Monat v. J. ertheilten auf ein 
Jahr ausgeſtellten Reiſepaß auf dem Wege von Langefuhr bis Danzig am 24. 
. M. verloren. Es iſt demſelben am 30 ſten deſfelben Monats ein neuer Paß 
ertheilt worden, und wird der verlorne Paß hiedurch für ungültig erklärt. 
anzig, den 4. Januar 1922. 5 
Königlich Preuß. polizei / Praſident. 


an Zë. CNS ÄIIA An 
3 343 25 EKA BO Lat 
Signalement: Alter 24 Jahr, 5 Fuß 2 oll, Haare braun, Stirn frei, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe länglich, Mund gewöhnlich, Zähne gut, 
bech et, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur mittel, Son: 
zeichen keine. S 
Dax die Gewerbeſteuer⸗Rollen für das Jahr 1822 von der Königl. Hochverord⸗ 
2 neten Regierung uns nunmehr zur Erhebung zugeſandt find, ſo fordern 
wir alle Steuerpflichtigen auf, ſogleich nach Empfang der Ankündigung des Steuer⸗ 
ſahes für den Monat Januar ſofort zu bezahlen und mit der Zahlung unerinnert 
vor dem Sien jeden Monats fortzufahren. Die Erhebung der Gewerbeſteuer ſelbſt 
geſcheeht nunmehr in der Krämergaſſe in dem bisherigen Gelaß der Stempel⸗ 
kammer. Danzig, den 10. Januar 1822. 
: ee 7 5 und Rath. S > r 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und S richt hie werden au 
V den Antrag Lan BEE Ke Ebenfine SEN ZS E — ber Mitte 
we uns Erben des verſtorbenen Schiffscapitains Michael Waͤrtz, letztere als Beſi⸗ 
zer des Grundſtucks zu Weichſelmünde auf der Oftfeite Ip, 21. alle diejenigen, eh 
che auf die von dem Michael Maͤrtz und feiner Ehefra e Marie geb. Kalaff 
unterm 1. März 1800 uber ein von den ö Jac leiſt erhaltenes 
Darlehn von 500 Rtbl. aus geſteuten Schuld⸗Arkunde und den Recognitions Schein 
von 23. September 1803 über die Eintrazung des Copftals, welche Documente 
anzeblich verloren gegangen find, als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen ſich inner⸗ 
halb 3 Monate und fpäteftend in dem auf ei * 
> den 7. Februar 1822 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angeſetzten Termine auf dem Verhorszimmer des 
Lands und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſprüche aus zuführen, wir 
drigenfalls ſie damit 1 9 das Document für amortiſirt erklart und das darin 
verſchriebene Capital im Hypotbekenbuche geldſcht werden ſoll. . 
Danzig, den 4. October 1821. dé Bien 
Be e Bönigl. Preuß. Rand» und Stadtgericht. d 
Das dem Backermeiſter Martin Wolter zugehorige am Diehlenmarkt fol, 
vii 22. A des Erbbuchs und sub Servis⸗No. 255. gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem maſſiv erbauten 23 Etagen hohen Vorder hauſe, mit einem 
Hofraum und Hintergebaͤude nebſt kleinen Garten beſtehet, ON auf den Antrag 
der Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 252 Kehl. Preuß. Cour. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 7 
1 den 12. Februat 1822, , 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden ur 5 und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebei in Preuß. Cour zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. e? d E 


>= 9; 

R Die Taxe dieſes Grundſtücks > täglich auf unſerer Regiſtratur und 
el dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 3 

Auf dieſem Bäcker baufe find die Intereſſenten Willens 3 der Kaufſumme 
gegen hypothekariſche Sicherheit ſtehen zu laſſen. e 

Danzig, den 9. November 1821. Ma Sen 

Bönigli Preuß. Land: und Stadtgericht Neid i Ur 

Dos zur Theodoſtus Ebriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gehörige ie ` 

langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No. I. des Hypothekenduchs g 

legene Speicher⸗Grundſtuͤck, unter der Benennung „Soli“ welches in véi `? 
Fuß hohen Unterraum und 6 Schüttboͤden beſtehet, ſoll auf den wg e 

oncurs-Curatoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitationstermine auf 

den 12. März, 

Sé den 14. Mai und 2 
J d Eeer Ad, 2:22", 2 , 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zablungsfähige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. f 95 


Die Taxe von dem Grundſtücke kann täglich auf unferer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. S 
Danzig, den 14. Decbr. 1821. ö x 
Séng, Preuß. Lands und Stadtgericht. Ek 
Sat zur Theodofins Chriſtian Frantziusſchen Concursmaſſe gg an der 
langen Bruͤcke auf der Trans No. 3. des Hypothekenbuches 

gelegene Speicher⸗Grundſtuͤck, unter der Benennung „Deo“ welcher in einem 
9 Fuß hoben Unterraum mit 6 Schüttböden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Concurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 22860 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es wer⸗ 
den hiezu drei Licitations⸗Termine auf , 

den 12. März, 

den 14. Mai und * 
den 16. Juli 1822, ch Serie? Se 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auttionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz: und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit Gare, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Edur. zu ver autbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Seemine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er. 
arten. x : 


5 


— 


Die Taxe des Geundſtücks iſt täglich auf unserer Regiſtratur und bel dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. Get 
Danzig, den 18. December 18217. ü 8 
N Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Do zur Tbeodoſius Chriſtian Srantzius ſchen Concursmaſſe gehörige, an der 
0 langen Brücke auf der Speicher⸗Inſel No 2. des Hypothekenbuches 
gelegene Speicher Grundſtuͤck, unter der Benennung „Gloria“ welches in einem 
7 Juß hohen Unterraum und 6 Schüttboͤden beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
oncurs⸗Curatoren, nachdem es auf die Summe von 24200 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find 


hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


den 12. März, 
ee rn a ES 
uli 1827, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher befis- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſthietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu er ⸗ 


warten. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzufehen. 
Danzig, den 14. December 182 r. 
: Roͤnigl. Preuflifches Lands und Stadtgericht. a 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird im Auftra⸗ 
ge des Koͤuigt. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen hiemit bekannt ges 


macht, daß die Sheilung des hieſigen Nachlaſſes des verſtorbenen Geheimen Res 


ierungsrathes Fiſcher unter deſſen Erben in termine 
e den 25. Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr 


erfolgen fol, Die etwanigen noch unbefriedigten Gläubiger des Erblaſſers 


werden daher aufgefordert, ihre Forderungen bis dahin anzuzeigen indem ein 
ieder Gläubiger, welcher die Anmeldung feiner Forderungen unterläßt, hernach 
verpflichtet iſt, ſich an die Erben blos nach Verhältniß ihres Erbtheils zu hal⸗ 
zen. Danzig, den 18. December 1823. $ 
Bönigl. Preuß; Kand⸗ und Stadtgericht. | 

E ſollen zur beſſern Auseinanderſetzung der Erben der zu Schönfeld ger: 
ſtorbenen Zimmermeiſterwittwe Dorothea Groddeck die zu deren Nach 
laß gehoͤrigen Sachen, beſtehend in Mobilien, Betten und Küchengelchirr öffent. 
lich an den Meiſtbtetenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. in 
dem auf den 25. Januar k. S ittags um 1 Uhr im Schulzenamte zu 
Schönfeld anberaumten Termin verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch ein⸗ 
geladen werden. 3 ei? 

Danzig, den 13. October 18ar. 
Adeliches Pgtrimonialgericht von Schönfeld. 


D 


— 95 — 


Hachweiſung der Zolzverſteigerungen in der Rönigt. Forſtinſpection Sobbowits, 
fuͤr den Monat Februar 1822. 


Wochen | Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und „des lungsplag,| das Holz] Kurze Angabe 
Monats- Anfangs Belauf. auch Ver⸗ liegt und des 
Tag und Ende ſteigerungs⸗ bei gutem zu verſteigernden 
K Ort bei Wetter ver: Holzes. 
der Verſteigerung. fi Bam Baer 


— — —2:2:læ n — — u—j—ͤ—b — — GE 
a] Montag, Vormittags] Semlin Hnterförffer auf dem |tiefern Bau: und 


den ten von 11 Uhr haus in Schlage Brennholz. 
’ Neudorf 
al Dienſtag dito Rilla funterförſter dito desgl. auch 
den raten haus dort buͤchen Brennholz 
3) Mittwoch] dite [Weisbruch] dito dito kiefern Bau⸗ und 
den I3ten S eichen, 
buchen und kiefern 
Brennholz 
4 Donnerſtag dito Thilos hain dito dito buͤchen Brennholz 
den raten E e 
Freitag dito Szadrau dito dito j buͤchen und birken 
den 1 ten 3 Brennholz. 
6 Sonnabend dito Schoͤn holz dito dito fkiefern Bau⸗, und 
den ı6ten eichen, buͤchen und 
, 48 Leg 
eh olz. 
zl Montag, Vormittags] Praufter: | dito dito fjbuͤchen Breñholz. 
den ıgten von 11 Uhr krug a 7 i ? 
Dienſtag Vormittags Trampken | dito dito birkene und kie⸗ 
den roten um 11 Uhr — 4 | ferne Knuͤppel. 
Mittwoch Vormittags] Bechſtein⸗ dito dito kiefern Bau⸗ und 
den zogen um 11 Uhr walde 0 Brennholz. 
d dito Vormittags Som̃erkau] dito dito (Beton Bau⸗ und 
um 11 Uhr i Brennholz, 
und verſchiedene 
nuͤppel u. Reiſer. 
21 Donnerſtag. Vormittags Oſtroſchlen dito dito dito. 
den aten um zı le | a > 
2] Freitag dito Malenczin | dite dito kiefern Baus 
den 22ten 5 buͤchen 
t und Kiefern 


Brennholz. 


Vormittags] Bankau ] dito ] dire‘ Jeichen und buchen 
den 23ften | um 11 Uhr 2 | | BN 


= und melirte Reiſer 


= Montag, 


Sobbowitz, den 8. Januar 1822. 
Roͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 
Nachweiſung der Holzverſteigerungen in der Xoͤnigl. Forſtinſpection Neuſtadt, 
fuͤr den Monat Februar 1822. \ 


Wochen⸗ Stunde Verſamm⸗ Platz, wo 
und des lungsplatz, das Holz | Kurze Angabe 
Monats- Anfangs auch Vers liegt und! des 
Tag und Ende | Belauf. ger wog bei gutem zu verſteigernden 
Ch: Set rt bei [Wetter ver: Holzes. 
der Verſteigerung. ſchlechtem ſſteigert wer⸗ 42 
NI Wetter.] den muß. 
11 Montag von 10 4Schwarſau [Gnesdau b. Auf d. Loͤbß⸗ kiefern Knuͤppel⸗ 
den Aren er Kampe Oberſchulz ſſchen Kampe u. Stangenholz. 
al Dienſtag, von 9-11] Mufa | Mechau zerſtreut im kiefern Bau: und 
est ' Walde Brennholz. 
al dito von 11-1] Mechau dito dito eichen und kiefern 
? Breñholz. 
Al dito von ı—3 | Starßin dito dite eichen Brennholz. 
Donnerſtag von 10—4 | Golumbia ] Zoppot dito kiefern Bau⸗ und 
den 7ten 5 : ‚Brennholz. 

6 dito von 4—5 Tuchum dito dito Eichen Breñholz. 
Sonnabend | von 11—2] Wittomin] Grabau | dito kiefern Bau- und 
den gten E e Brennholz. 

8 dito von 2—4 | Kielau dito ſim Schlage dito 
und Zieſſau bei Groban ` 
Montag von g—ı2 | Piaßnitz | Piaßnitz I zerſtreut im dito 
den ııten 6 i Bald & 5 
so) Mittwoch een 1o—ı2) Sobienczitz | Sobiengziß| ` dito eichen und buͤchen 
den 13ten dai Vi Brennholz. 
111 dito von 12— 2! Nadolla dite dito dito. 
12 Freitag von 9— 11] Rekau ] Rehda dito kiefern Bau: und 
Iden ızten 9 Brennholz. 
13, dito von 11—21 Gnewau dito dito d 


dito 
14] dito zu jeder Stunde das am Rehdaſtrom ſtehende kiefern Klovenßelz. 
15 Sonnabend von 10—12] Sagorß | Sagerß jzerſtreut im kiefeen Bau: und 


den rösten Walde Brennholz. 
16) dito von 12—2 Caſimir dito dito dito. 
17) Montag, von 1012 Przettoczin / Przettoczin, dito dits. 
den 18ten 


Monta 12 2] Piekelken! dito 
den ıgten f Brennholz. 
19] Dienſtag, von 10—1 Luſino Eufino See dito. 
den ıgten | * e Kg EE DE 
solSonnabend von 10—2 ſſaͤm̃tliche Bel Neuſtadt dito dito. 


reviers ie) des Unter: 
kelken zeichneten 
Neuſtadt, den 8. Januar 1822. f N 
Der Abnigl. Forſt⸗Inſpector Tr o ſt. ; 
Br dem allhier aus haͤngenden Sub haſtations patent fol das den Schuf⸗ 
fenbrauer peter KRubhnſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. II. 137. 
pieſelbſt in der Neuftädifchen Schulgaſſe gelegene auf 558 Nihl. 4 Gr. 7 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf Br 
u ee 1822 um ar Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Dok anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. de 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


rden. 
Elbing, den 26. October 1821. f 

5 Königl. preuß. Stadtgericht. 33 
- Git dem allhier aus haͤngenden Gubhaftationspatent ſollen die zur Jacob 
Sohmannſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehoͤrigen sub Lite. 
A. VII. 7. auf dem Fiſcher⸗Vorberge gelegenen wüſten Bauſtelle und der auf 
Wittenfelde sub Lu, B. LXXIV. 36. belegenen Morgen Saͤeland, wovon das 
erftere Grundſtuͤck auf 69 Rthl. und das letztere 128 Rthl. 40 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, mit den zum erſtern Grundſtuck gehörenden Brandgeldern 


I dite * Bau⸗ und 


den 23ften beo dForſt in dem Lokal | 


we 


a 400 Rthl. öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin iſt auf ? ERR, 
den 6. Februar 1822, Vormittags um vr Uhr, BE 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs allhier auf dem Stadtgericht an⸗ 
geſetzt, und werden die befig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch out: 
gefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. f 


CH SC 2 se 
4, DL ere des Genie Tann übrigens in br Sogifct inſpi⸗ 
cirt werden. * a 
Elbing, den 6. November 1821. 
Roͤniglich Preuß. Stadtgericht. 


Subbaſt at iogaspatent. 5 
3" Öffentlichen Verkauf des dem Burger Johann Wirth zugehorigen, in 
S der Birckgaſſe No. 717. gelegenen und auf 148 Rthl. 79 Gr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigten Grundſtuͤcks, beſtehend aus einer Kathe und einem kleinen Gars 
ten haben wir einen Termin auf f 
e S den 9. Februar 1822 
1 — — angeſetzt und laden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
ierdurch vor. fi 
Marienburg, den 14. October 1821. 8 
\ Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. n 
Her den Antrag der Realglaͤubiger des Tiſchlermeiſters Gehrmann, ſollen 
die demſelben ingebärigen allhier in der Langgaſſe sub No 902. und 
3. gelegenen und zuſammen auf 404 Nehl. 63 Gr. gewürdigten Grundſtüͤcke 
ffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hiezu haben wir einen Ter⸗ 
min auf den 9. Februar 1822 N 8 
angeſetzt, und werden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
vorgeladen. 
Marienburg, den 28. October 1821. \ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
B e k a n nt wa un de Ae 
ur Öffentlichen Verpachtung des dem Kloſter der barmberzigen Schweſtern 
zu Culm zugehoͤrigen in der Dorfſchaft Simensdorf belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, wozu auſſer den Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebauden 2 Hufen 11 Mor⸗ 
gen 168 fRuthen Land 99 auf = gene haben wir einen Termin auf 
a en 2. z 1822 ER 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim angeſetzt, und fol dem Meiſtbietenden die 
Pacht nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder und 
der Geiſtlichen Obern des Inſtituts der barmherzigen Schweſtern zu Culm übers 
laſſen werden. 
Marienburg, den 29. October 1821. ? 
RER oͤnigl. preuß. Großwerders Voigtei : Gericht. 
Geiß dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent, fol das hleſelbſt 
sdb No. 13. und 14. am Markt gelegene, zum Nachlaß des Commiſ⸗ 
ſionsrath Pohl geboͤrige, maffin erbaute und auf 3920 Rthl. 87 Gr. ab caͤtzte 
Wohnhaus, nebſt Hintergebäude und Stall öffentlich meiſtbietend veräͤuſſert 
werden. Kaufliebhaber werden aufgefordert, die bieſelbſt außf 


(Bier folgt die erſte Beilage) 


3 
Erſſte Beilage zu No. 8, des Intel 


den 13. October, N 
e , den 15. December c. und : 
den 16. Februar 1822 i Br: 
anſtehende Bietungs⸗Termine perfönlih oder durch Special⸗Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, die Taxe hieſelbſt zu inſpiciren und ihr Meiſtgebott anzuzeigen. 


Im letzten peremtoriſchen Termin ſoll nach erfolgter Einwilligung der Real 


Gläubiger der Zuſchlag dem Meiſtbietenden ertheilt werden. 
Stargardt, den 6. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 


e e, SZ 
onnerffag, den 12. ar 1822, Vormittags um ro Uhr, werden die 
=. vi TT Haufe am Langenmar 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſferwärts rechter Hand gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offentlichen Austen ver 
ſteuert verkaufen: 

Eine Parthie Meſſing⸗, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, beſtehend in 

Meffingdratb und Meſſingblech, feinen . Eiſendrath, Kehlpfan⸗ 
nen, Kraus- und Platteiſen, Halfterketten, Ofentbhuͤren, Winden, Stoßaxten, Fen⸗ 
ſterbeſchlage, Bratpfannen, Queerarten, Rattenfallen, Dichteiſen, Klempner hat 
mer, Hack⸗ und Hufmeſſer, Stoßeiſen, Hammer, Bottchermeſſer, Feuerzange 
Gartenſcheeren, Ledermeſſer und Hammer, Commoden⸗ Verzierungen, ` Bed: da 
Schilder, Schlöſſer und Schloͤſſer⸗Verzierungen, Zwinger zu Stoͤcke, 0 
Winkeleiſen, Roſten. Wafeleiſen, Oblateiſen, Kaffee Trommeln, Pferdeſtriegel, 
Mauerkellen, Bohr⸗Drauben, Eisſporen, Stich⸗, Muͤhl', Vrett⸗ und Schlepp⸗ 
ſaͤgen, meſſingene Haken, Schraubkoͤpfe, Schraubringe, Loͤwenkoͤpfe, Stubendrä⸗ 


cker, Verzierungen, meſſingene Bänder, meſſingene und eiferne Thur baͤnder, Ser 
( 


ketten, Bohrer, Löffel: und Centrumbohrer, Schaubriegel⸗„ Schaublade⸗, 

und ſchwarze Schlöſſer, Rations⸗Waagen, meſſingene Vorhaͤng⸗Ringe, Schau 
riegel, meſſingene Cirkel, Pinn⸗Bänder, eiſene und meſſingene Haken und Oeſen, 
Raspeln, glatte, runde, halbrunde und diverſe Feilen, Aderlaß Eiſen, Gan 
Reißfedern, Angelhaken, Holzſchrauben, Hufeiſen, Goldamboſe, Zangen, Kan⸗ 
darren, Hobeleiſen, Uhrſchlüſſel, Stangenbobrer, e 
gebalken, Schraubſtöcke, Beile, Arten, Deſſeln, Mauer hammer, Gap , 
Schneidemeſſer, Schaafſcheeren, Kaffeemuͤhlen, Pfropfenzieher, Scheeren, Schneis 
derſcheeren, Sporen, Stimmhammer, Raderkucheneiſen, Glaſerhammer, Uhrket⸗ 
ten, Saͤgenſchranken, Schraubenzieher, Kinnketten, verzierte und eiſerne ls 
len, Feuerſtable, Beutelſtahle, Gaͤrtnerdrath, Gabeln und Zieler, Biegzangen, 
Federmeſſer, Uhrſchlieſſer, Dunteldoſen, Sporenraͤder, Stiefelbaken, Kornwaa⸗ 
gen, Naſierweſſer, Nägel mit gelben Köpfen, Stemmeiſen, Spundbohrer, Ze 


e 


— 10 


Ren ne 9 age 1 . RE G en Rn 


gs, den 22. Januar 1822, Vo ormittags um 10 uhr, wird der unter⸗ 
zeichnete auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß Wohllͤbl. Land: und Stadt, 
gerichts hieſelbſt in dem Dorfe Prauſt vor dem Hauſe des . Neu⸗ 
bauer, nachſtehende Gegenſtände, als: i 
I braune Stutte mit Fohlen, ER , ET 
Ge EC brauner Wallach, i ane 1 
1 Billard mit Zubehör, d ER . 
1 mahagoni Wäſch⸗ und grat, Fe EN l . 

ı ſilberne Taſchenuhr, S KE e? 

2 ſichtene geſtrichene Zithe, 2 

6 Stühle mit Einlegefiffen und andere Free Sage nabe 
urch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich boat: Beza lung 
ie Cour. verkaufen, welches dÄ zur e Kenntniß gebracht 


VE, Landreiter. 

F Verfügung ochedlen Raths und Ei ne. e bol. 2 . 
Au Stadtgerichts S {en &. Spe Sch 
Dienſtag, E 5. ie D 
CS dem Meitnach baren Peter Hein zu Oſterwick folgende d gegen baa⸗ 

re Bezahlung in grob Preuß. Cour. gerufen werden: 
Zë CN d'Ee, Hengſt ohne Abzei n La 1 fuchtger engt, mit 
! 99 70 chnibbe 3 Jahr alt, A che, 2 braune und 1 Fuchs⸗ 
W Zi SH 3 groſſe Wagen mit ei Ache Die Se 
Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Ahr Së dort einzuſinden. 
erfuͤgun Es. Koni o mei, Land⸗ and Stadigeri 18 werden = 
„ar LA d 8 D EN 12: Februar . 0 E 


dem Mitnachbaren wee Zeit ` 05 tte gegen baare Sontag f in 


ob Preuß. Cour. gerufen werden: 
4 Ochſen, 6 Stuͤck Jungvieh, 1 Bulle, Pferde, 1 Kub, 12 Schweine, 
se Ca SE E WE d' 7 25 ir Born 95 
oa en belieben 0 ta 
mëi delt, SEH 


Dr 


"oe verteuf f „ i 

3 der Wollweberſtraſſe unter der Serbis⸗No. 1994. ſind noch fortmwäh, 
0 Ge gegoifene Talglichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum Vitae 
kaͤuflich zu haben. 

d Stall = Frau Wittwe ger en , neben der Reitbahn, ſtehet ein 
ſehr bequemer halb verdeckter Wagen auf Federn, ſowohl in der Stadt 

ai di Reiſe wë enge, Weg 5 Nane Kan bag S 


en 


E ic ach Zo d gebende Splel Ahr völlig im Stande mit Clavetin / und Ilz 
tenwerk und 24 dazu geboͤrigen Walzen ſteht pfefferſtadt No. 260. zum 
Verkauf und kann zu jeder Zeit beſehen werden. 6.4 
beiten Damm No. 1289. iſt zu haben: extra friſcher Caviar, Nuß. Lichte, 
bau de Cologne, Edammers, Parmeſan uud alten Montauer Käfe, 


Neunaugen, Holl. Heringe fuͤr billige Preife, e EE e 
Vine parthie moderne lackirte Blech- und Zinn Waaren, Berliner Fabrik, 
iſt im Ganzen auch einzeln, um bald damit aufzuräumen, zu den billig 
ſten Preiſen zu verkaufen in der Breitegaſſe No. 1194. IEN 26 
Se geſtreifte und auadrillirte Ginghams jn beſter Güte und zu herabge⸗ 
De festen Preiſen hat ſo eben erhalten ha 
GE 25 e F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
1 zn No. 429. werden Beſtellungen angenommen auf büchen Holl, 
den Klafter A 20 fl Preuß. Cour. frei vor des Kaͤufers 7 Dei 
Gë, x 8 che E 
Telgende gebundene alte Bücher erhält 
Lo Se rfahrungen und Anze Di nn lët? 9 bis . 
Rer, 34 fl. Lehrbuch d. Mathematik von Moͤnnich, mit 9 pf. 1801, 4 fl. 
Die moderne Sappho v. Schaden in 2 Akten, mit 1 Kupf. 1 fl. Bramatiſche 
Stuͤcke von na und Andern, 1 fl. Ariſtipp v. Wieland, 1 fl. Duisburgs 
Topographie Danzigs, 5 fl. Curickens bitter. Beſchreib. Danzigs, Mſcpt. des 
Verfaſſers, 4 fl. Kautz Predigten, . fl. Semmlers Beſchreib. der Firſterne 
u. Planeten, m. 35 Sternbildern, 3 fl. Schmidt, Handbuch d. Rechtſchrelhung 
im Deutſchen, 1 fl. 6 Gr. Backers Geſchichte d. Inquiſition, 2 fl. Denkmal 
d. Vaterliebe v. Bandemer, 13 fl. Hartungs deutſche Sprachlehre, 1 ſt. Die 
Propheten und das neue Teſtament, „ fl. Naturgeſchichte d. vorne du: 
gerhiere, Si Gr. Ueber Gellerts Charakter u. Schriften, 24 Gr. Verfahren 
mit Gott ure zu bleichen, 13 fl. ze. Die Preiſe find in Danz. Cour. 
1 — r En em 3. "fe Ee bu n g. e n. 8 Fa 25 Da 
Ein Haus in der Hundegaſſe No 353. ſteht zur Fechten Zeit zu vermiethen. 
E: 


ZA 


gaſſe No. 247.: D 


$ 


e Die Bedingungen erfahrt man Langgaſſe No. 369: ER 
f Tone ene No. 310, find 2 Stuben mit Kuͤche und Kammer zu vermie⸗ 
then und Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
e ER No. 880. ſind 2 Stuben, 1 Küche nebſt Boden zu ber 
miethen. e Gë — ` 
hen dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt ein ſehr bequemes 
Logis mit 3 oder 4 Stuben, ſeparaten Kuͤche und Keller von ſtern ab 
zu vermiethen. e en re Lë 
n der Katergaſſe iſt ein guter trockener Stall, der bis jetzt als Speicher⸗ 
= Raum benutzt wird, auf Oſtern rechter Zeit zu vermietben. Das Naͤ⸗ 


2 . 1 ki zët 


here hievon Poggenpfuhl No. 208. 


s 
ve 


— 102 — 


n der Heil. Geiſtgaſſe No. 1008. find 1 Saal, Nebenzimmer, Küche, Spei⸗ 
SE Holzkammer und im Keller eine verſchlagene Kammer; ferner 
in dem naͤmlichen Hauſe noch 2 Stuben, Kammer, Kuͤche und Holzkammer zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. u RES $ e 
n der kleinen ‚Mühlengaffe No. 368. iſt eine Stube an eine einzelne Per: 
fon zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen in demſelben Hauſe. 
Ne wohlbekannte Nahrungs haus, der wilde Mann genannt, Arſtädtſchen 
Graben Naͤthlergaſſen⸗Ecke No. 412, iſt zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
ken und Oſtern d. J. zu beziehen. Das Nähere erfährt man Hundegaffe 


No. 80. H / ` OZ? 1 
Ein Haus in der Langgaſſe No. zog iſt zu ſehr billigem Preiſe und Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
d Ein Logis von 4 5 Zimmer iſt ganz oder theilweiſe, mit und ohne Meu⸗ 
N beln, Langgaffe No. 526. monatweiſe zu vermiethen. * 
Fiſcherthor iſt eine Stube nebſt Holzgelaß an einzelne ruhige Einwoh⸗ 
Nr ner zu vermiethen. e 17 — 
Langenmarkt No. 486. wird kuͤuftigen Oſtern ein Logis leer, beſtehend aus 
an einander ſtoſſenden Giäten, denen iner Geſindeſtube und 
Speiſekammer, nebſt eigener KR Apartement, alles auf einer Flur, ei⸗ 
nem Holz und einem Gemüfekeller. Das Nähere daſelbſt. Se 
€ rn No. 252. find Stuben aller Arten zu vermiethen und gleich zu 
- beziehen. 
` A* der Rabaune unter den Karpfen⸗Seigen No. 1691. iſt eine Obergelegen⸗ 
Le heit mit 3 bequemen Stuben, Küche, 2 Kammern und Boden zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Haufe, 
e = 325. find 2 moderne Stuben nebſt mehrere Bequemlichkeit 
; zu vermiethen. n 
ohannisgaſſe No. 1327. iſt eine angenehme Oberwohnung, beſtebend in 
— einem Saal, Gegenſtube, Speiſe⸗Kammer, eigener Küche und oden, 
auch Benutzung des Kellers von Oſtern ab zu vermiethen. Die Bedingungen 
darüber ſind in demſelben Hauſe zu erfahren. 


Roͤbergaſſe Mo. 450, find 2 Stuben gegen einander, Kühe, Beben 


und Apartement dabel, zu vermiethen und können zur rechten Zeit bezo⸗ 
gen werden. d 


geräumiger Saal, gegen über eine Stube mit Alcoven, ein Ober⸗Saal 


in 
5 mit Nebenkammer, eigener Küche, nebſt Waſſer auf dem Hofe, Boden, 


Keller und eigenes Apartement iſt Oſtern rechter Zeit zu vermieten. Naͤhere 
Nachricht Langenmarkt No. 490 ö 
i Ein Zbeil des ausgebauten Hauſes in der Hundegaſſe No. 257. iſt an an⸗ 
ffaͤndige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Des Nähere dafelbſt. 
5 der Ziegengaſſe Ne 707. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, eigener 
Küche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu bes 
ziehen. Das Nähere bei dem Buchbinder S. C. Nullig am Haus thor. 


— % ER 


as neu audg us ater D No. 1272. iſt Oſtern rechter Zeit 
De a0 Machrich after Damm No. 1120 
oi ſſe No. 247. (an das untere Stodwert, als: 1 Seiten⸗ 
„ ſtube nach vorne, gtoſſe Hinterſtube, Kammer mit Durchgang nach der 
Küche, Küche, Holzgelaß, Hof, kleiner Keller, Boden und Bequemlichkeit, ſo wie 
in der aten Etage 1 groſſer Saal mit Kobinet und Dienerſtube, zufammen oder 
Etagenweiſe zu vermiethen. 7 1 1 Is ei Kats en N at Eiter, 
angenmarkt Pt. 491, if ein meublirtes Vorderzimmer zu vermierhen. 


FTrauengaſſe Ro. 819. ſind 2 Stuben nach vorne an einzelne Perſonen zu 
J vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
A* dem Schuuͤffelmarkt No. 631. find Stuben an einzelne Perſonen zu 
A vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
ben dem weiſſen Haufe Breiten- und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegen, iſt die Um 
tergelegenbeit zu einem ‚Öffentlichen Laden⸗ aͤfte eingerichtet zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermietben. Näbere des Zinſes wegen bei dem Eigenthüͤ⸗ 
met deſſeſben neben an in No. 1202. zu erfragen. 
E: as Haus mit dem Kramladen Glockenthor Ro, ‚1018. aus 8 heikbaren 
a Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Stallung; die Unter⸗Etage in dem 
Haufe Poggenpfuhl No. 242. aus 5 Stuben, Küche, Keller und Stallung zu 6 
Pferden, und ferner die . dem Haufe, Frauengaſſe No. 899. aus 
2. Stuben, Küche, Keller und Boden beſtehend find Lapggaſfe Ro. 369, d ber, 


miethen. SS 5 f 
5 fefferſtadt No. 139. iſt eine freundliche Stube, nebſt Küche und mehrere 
P Bequemlichkeit zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. = 
DI einen einzelnen Herrn oder Dame iſt ein Oberſaal und Nebenſtube mie 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Bei wem? erſraͤgt man 
Diſchmarkt No. 1599. „ 2 
Nor dem beben Shor No. 472. find 4 Stuben, 2 Kammern, Side, Bo⸗ 
— SE und Eintritt im Garten, zuſammen oder getheilt, zu Oſtern zu 
vermiethen. „ E een RE N 3 
An Altſtaͤdtſchen Graben neben der Tiſchlergaſſe No. 410. iſt eine Unter 
gelegenheit, nebſt Küche und Keller an ruhige Bewohner zu vermierhen. 
attenbuden No 251. find 2 moderne ausgemalte Stuben im Vorderhau⸗ 
fe und 2 Bedientenſtuben im Hinterhauſe, ein neu ausgebauter Pfer⸗ 
deſkall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe und Heuboden zu bermlechen und gleich 
zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man daſelbſt um a Uhr. 
Das Haus Tiſchlergaſſe No. 613. iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit 
D zu beziehen. Das Nähere erfährt man Binterſſchmart, No. GË 
as ſehr logeable und begueme Haus in der Heil, Geiſtgaſſe No. 933. if 
zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen, und wird dabei mehr auf die So⸗ 
Heicht bes Miethers als auf Ä ben Zins geſehen. Naoͤheres er fahr: man zu je⸗ 


0 
der Zon Heal Serge e. G., 


x 


— ott obt? Mr e dp. 
EE e Wohnung vo 
E e E barterre oder Ma 


E, von R. gal d een zu Taler 


1 e 
Nei dem Koni Lotter | 

8 8 2. aiatag uw‘ St d 
find noch ganze und gachel N eis Staf DE 
mit heute der e Su wie Losſe zur Zoſten 
leinen Leuerie fuͤr die SÉ e 

zig, den 10. Januar 1822. 10 


Kotz Vo 
f "En SEA No. DA in daier 15 68 
E ben: ganze, 5215 00 und viertel Km? zur ıffen Klaſſe 45ſter Pons 
rie, Sgleichen . ur sgften kleinen Lotterie, Feinbardtt. 


Sai zur aöften Alan und of Keinen Zoch Ka bis Dr beendig⸗ 
tan, £ ts ae Gi Fr lk. Ka 


% 83 2 a afl 
Zanft entſchlief zum SE Erwachen de FR d. La ee 8 
’ naeh geb. Schippe e SES im 6% d ER 
Ki ſolches melden mit Sri Ste S. E. F. EC als S Sohn, 


* 


Schwiegertochter ER 5 Rn kinder. 
SE rfelgte Abt $ r Frau Anna Marie Siegzeleith im beben 
e ihres erte maden bor. die ‚Freunden unter sett 
Ber, Beileid: E le binterbl iebenen e? X 


Danzig, WW Janut Sr éi E eg 


zen 8 


hlerzo ener 2 bie Ä är eg u erlernen 
KE ann das Nähere, e Sé ës No E 


guter gen? in eit N on mittleren Jahren "in 


P: derſelbe k me 1542. 
gel e Be ber Dë 10 SH Sne vest Soe gp 
überne i 


ar 8 A 


und ſaͤmmtliche Komptoir Geſchaͤfte zu en en in tände It, auch die 


i A K > at ar dë Sax 
WESK WAN HEN gt, 
ae Ro 35 "aber mg 


3 


eet, wügſcht eine Sief P wort es au ir 
tor ein, Ochalt oe o dek Co 2 
— een SE Gw eg 7 


mi Sal king di KC am 1 2878 Ge 
l. gerechnet, liegen GC ee en bei 0 


ac Sicher ohne Knee Ves Gs gegen billige KÉ ort 
D Die m albern Bebingungen erfäͤhr man 0b jeden Morgen um a und 
Nachmittag um 2 uf in meinem auſe Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
N X Ke C. Cie Commiffions: zem? 


tell D ir 
e Er S En 
— N g * ER R 
Log verlecne S a ch e eee 
Ein alte Brieftaſche, worin L Looſe zur 8 Kleinen Lotterie No. 11255 
a. b. c und 41043. a. b. e. 1 Looſe zur ſten Klaſſe 45ſter Lotterie, eis 
lige Ter ies u. auc im 45 mehr ſich befanden, iſt verloren 
rden. inder w ëch e im K oͤnigl. Inselligengs Eoniptoie ge⸗ 
A 12 ` iise: Se ure ie e eDänig auf obigen Mo, fall lenden Ge⸗ 
inne werden nur dem gehen gen Beſitzer ausgezahlt werden. 
Sowen, Untereinnehmer. 
Ein in roth bim gedet, mehrere Dokumente enthaltend, die jedoch 
Dr den Finder von keinem Nutzen find, da bereits alle Borfi ichtsmaaß⸗ 
regeln de word N iſt Sonnabend am 12, Januar in der Gegend von Neus 
eten bis nach dem Pe verloren worden. Dem Finder wird gegen 
r der ſelben conomen go ka eee ZE CH 
Sa von 1 Nhl. rat 1 


Saa 
Ge 


aN den e 2 KA De 195 1 aus meiner Stube 
eine (herr D ed nuhr mit einem ſilbernen gif⸗ 
erblatt, mit daran Aigen ehaͤke Ubrbande ı und MH tem 
ettſchafte dietiſcher elſe en w. wa den Ch der mir . Wieder⸗ 
erhaltung derſelben vi alten nn, oder den Thaͤter anzugeben im Stande iſt, 
dat eine dem ge AngencTeneBeiohnung zu erwarten. 
Deeniel eeben, Miftdbefchen Graben No. 324. 


Bitte an ed e o in der Stadt E af din Lande. SÉ 


Nie in unferm Werder immer mehr um ſich greifenden Flammen, deren 
ſchneller Ausbruch jeden rechtlichen RR ffe in ſtete Furcht 


en auf die Hülfe barmherziger Brüder und Schweſtern. Auch die klein em 
wür 10 en den 


err Director Schroͤder wird von ge Theater freunden hoͤflich er⸗ 
H de ſchen Trauerſpiels: Das Bild 
auf hieſiger Bühne gefaͤlligſt zu veranſtalten. 1 
TEIL OLE . * 
onntag, den 20. Januar: Die Zauberfloͤte, groſſe Oper von Mozart 
Beſetzung der Hauptrollen; Saraſtro, Hr. Gente, Tamine, Hr. Adam. 
Pamina, Mad. Adam. Königin der Nacht, Mad. Kohn. Papageno, Herr 
Schwarz. Papagena, Mad Schwarz. Monoſtatos, Hr. Bachmann. Drei 
Damen Mad. Joſt, Mad. Laddey, Mad. Neuburg. Drei Genien, Dem. Neu⸗ 
mann, Dem. Bachmann, Dem. Friedrich. e A. Schröver 
„„ Sé AT I E e Se RS 
Ei" goldene Tuchnadel mit gelbem Stein, a jour gefaßt, iſt Montag Nach, 
mittag auf dem Wege von dem St. Petri Kirchbofe bis nach Langgar⸗ 
ten verloren worden. Der Finder erhaͤlt Einen Reichsthaler Cour. Beloh⸗ 
nung, wenn er ſolche im Königl. Intelligenz⸗Comptoir ablieferrt. 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Abena ganz friſcher Caviar iſt dieſer Tagen angekommen, und kaͤuf⸗ 
lich zu haben auf Langgarten in der Elbinger Herberge bei 
Si Alexander Iwanow. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


D 


| 


A 


— 1075 


Zweite Beilage zu No. 5, des Intelligenz⸗Blatts. 
o mme eg D = 


Ver m i 


„ 
eh No. 1489. find zwei gegen einander gelegene freundliche 


€ 


etbung 


Stuben mit Gypsdecken in der erſten und 2 in der zweiten Etage, jede 
mit dazwiſchen befindlicher eigener Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Apartement zu 


vermiethen. a 


u Poggenpfuhl No. 386. ſind 2 Stuben gegen einander an ruhige Be⸗ 
J wohner ſogleich oder Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. 
. SSC Entbindung. 


9 Abend um 5 Uhr wurde 
I gefunden Knaben, während 
lich entbunden. Dieſe Anzeige für 


2 


g. ` T e d * 
meine liebe Frau, geb. Jernecke, von einem 
fie ſelbſt die Maſern batte, leicht und gluͤck⸗ 
meine und ihre theilnehmende Freunde und 


Verwandte. 22 „ A. 5. Weiß. 
den 14. Januar BS a IS 


Danzig, 


Be k a n n 


as dem Juſtiz⸗Commiſſarius 


En a ei 7 e 28 0 * 


ER A 
Stabl bieſelbſt zugehörige in der Brodbaͤn⸗ 


Z tengaffe sub Servis⸗No. 656. und No. 3. des Hypothekenbuches gele⸗ 


gene Grundſtuͤck, welches in einem 


3 Etagen hohen maſſiv erbauten Wohnhauſe 


mit einem kleinen Hefraum beſtehet, Fol auf den Antrag des zur erſten Stelle 


eingetragenen Real⸗Glaͤubigers, na 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licſtations⸗TLermine auf „ KE CR S 


den 15 


chdem es auf die Summe von 3126 Rthl. 


> 


ET Pe Be 


den 19. März und 5 
den 21. Mai 1822, " = 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetienator Lengnich in eder 


vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher 


Kaufluſtige biemit aufgefordert, in 


befig: und aaplungäfäpige 
e in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebott 


Preuß. Cour. ae d Venn und es hatt der Meiſtbie been letzten Zeg: ` 


mine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 


die Uebergabe und Adjudication A erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtücke zur erſten 
Stelle eingetragene Capital von 1400 Rthl. gefündiger iſt und ſammt den Zins 


ſenruͤckſtaͤnden bezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 


dem Auctionator Lenanich eingeſehen werden. 


Danzig, den 2. Octbr. 1821. 
Königl. Preuß. 


kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 


3 1 22 
Lande und Stadtgericht. 


SC in der Dorfſchaft Marcushoff sub No. 18, in der Marienburger ‚Nieder 
d rung gelegene, den Einſaaſſen Michael Sierkaufhen Eheleuten daſelbſt zus 
gehörige Grundſtück, deſtehend aus den Wohn: und Wirthſchaftsgebauden, imgleis 


1 Sen, EE pb, deſſen EECH 6 
se; Ki Si Ee ſoll au 2 Fon Antrag der Neat ebe Wege der . 
ſtation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bian ſtehen nun die Bie⸗ 
„ n 
; ben 17. December 1821, 
a den 18. Januar und \ 
den 22. Februar 1822 
vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Mikulowski auf der Gerichtsſtätte an „ zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige mit der Aufforderung vorg⸗laden werden, ſich zahlreich einzufinden 
und ihren Bott zu verlautbaren. Der Meiſtb ietende hat den Zuſchlag des G-unds 
ſtücks zu gewärtigen, auf fpätere Gebotte nach dem Termin fol hingegen keine Ruck, 
ſicht genommen werden. 
Die ſp'cielle Taxe des Grunbftücke beste Ae Pber Lex in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Gerichts inſpieirt werden. f ce dei g 
Morienburg, den 5. October 1821. Sp 
Königlich Wefipreufiifches Landgericht 


Sonntag, den 6. BE LLLLTE EP nabbenanneen Kirchen 


er ſte e aufgeboten. 


er me Der Ge und Trödler Yohaım Benjamin ër und Jungfer Agatha Fele⸗ 


derife Doͤre. Der Schubmachergeſel Johann Gottlieb Wilhelm Fiebed: und Jift. Do⸗ 
xothea Lien? Conſtantia Kufskl. Der Bürger, und Schuhmacher Michael Gottlieb 
E 15 i Ann . AE "tre Schneider. Der Arbeitsmann Gottfried Krell 
en ers 

Ce ett Sfr be * ar Zug Jebann Gottlieb Preuß und Frau Wilhelmine 
Heiden geb. ad. Der Burger und Toͤpfermeiſter Jobann Eu Sams 

Ron SA 5 1512 Kae Renata anne! eh. Maſſebern. 
St. 88 David Foltin, Unteroffizier 8 d. 7. Comp 5. Inf. Neg. und Aunafer 
Ee Elland. Der Hauszimmergeſell Andreas GH Ballach und Dote, Anna Louife 

alin 
St. Barbara. Der Schiffszimmergeſell e Nath. Hamann, Bürger und Eigenthümer 
65 ein? Sau, Ma dE a 208 Cube A HR Safe S SET As A Es⸗ 
ca iche ıflen, Reg. Car row und ot, Marin . kann. 
Mi chuel (Bit wl und ‚Sof. AH S 


SE? w Kuh res * n "OG el 4 e ou en e. 
* EL Rol SS rl e ien 
S f Gre Danzig, den 15 Haunar. 18238. bé CT d 
85 ER Manz ` begehrt DEE 
15 Mon Jar tis Kor, 
Amsterdam Sicht — 44 dre 3175 ft. 
70 Tage — &. FB , 
Ha Sicht — SÉ Ee ge. 
83 Woch. do zn fo weh, EE 
Berlin, 8 Tage 3 ae 
ep, ka 2 Men, "eg DE 


Dito dito dito Nap. - 
briedrichsd' or. ; Du) g d 
esorscheme, ` — |’ 1005) — 


Münze — — 174 


